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Düngeverordnung und Rote Gebiete

● Bei der Kabinettssitzung am 29. November 2022 wurden die 
Roten Gebiete neu abgegrenzt (VODüVGebiete)

● Notwendig wegen mangelnder Umsetzung der EU-
Nitratrichtlinie

● Bisher 1,8 % der landwirtschaftlichen Fläche in BaWü. Jetzt 
leichte Steigerung auf 1,9 %

● Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald mit Stadtkreis 
Freiburg: Verringerung der Flächen, aber es sind auch neue 
mit dazu gekommen
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Rote Gebiete im Landkreis
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Rote Gebiete im Landkreis 
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Rote Gebiete im Landkreis
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Rote Gebiete im Landkreis
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Rote Gebiete im Landkreis
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Infos zu Roten Gebieten

● Auf der Seite der LTZ

https://ltz.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lfr/Arbeitsfelder/Duengung

u.a. Entscheidungsbäume 
Aufzeichnungspflichten
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Schalvo Herbstaktion 2022

● Nach den „guten“ Werten 2021 dieses Jahr wieder höhere Werte in 
allen Kulturen

 Zum größten Teil aber Witterungsbedingt erklärbar

● Erste Ergebnisse, noch nicht im Vollzug

 Spargel: Nmnin Werte von 40 – 553, Mittelwert bei 103 (N=21)
- 2021: 27-243, Mittelwert bei 91

 Körnermais: Nmin Werte von 7- 303, Mittelwert bei 130 
(N=190)

- 2021: 8-109, Mittelwert bei 32

 Saatmais: Nmin Werte von 7 – 389, Mittelwert bei 77 (N=181)
- 2021: 9-136, Mittelwert bei 35

 Winterweizen: Nmin Werte von 7 – 505 (?), Mittelwert bei 59 
(N=113)

 Erdbeeren: Nmin Werte von 14 – 175, Mittelwert bei 61 (N=10)

 Tabak: Nmin von 14 – 27, Mittelwert bei 19 (N=9)

 Reben: Nmin von 10 – 79, Mittelwert bei 34 (N=102)
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Erkenntnisse aus den Fachrechtskontrollen 
Düngung

● Thema Düngerbedarfsermittlung klappt soweit ganz gut
 Bei Mischbetrieben wird öfters vergessen dass auch für Reben eine Düngebedarfsermittlung 

gemacht werden muss

 Jährliche betriebliche Gesamtsumme des Düngebedarfs bis zum 31.März des Jahres ist bei 
einigen Betrieben noch nicht gut gelöst.

● Rote Gebiete: 
 Eigene Nmin Untersuchung vorgeschrieben im Frühjahr: hier noch einige leichte Mängel 

(Definition Bewirtschaftungseinheit)

● Aufzeichnung der ausgebrachten Düngermenge
 Klappt soweit auch gut.

 Aber auch hier ist die Betriebliche Gesamtsumme bei einigen noch nicht gut gelöst 

● Im Moment 
 4 allgemeine Betriebskontrollen DüV

 6 Kontrollen Betriebe im Nitratgebiet

 1 Kontrolle WDüngVerordnung

 1 Kontrolle Stoffstrombilanz
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Stoffstrombilanz: Änderung
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Stoffstrombilanz: neuer Entscheidungsbaum
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Stoffstrombilanz: Änderung

● Wer nach Kalenderjahr bilanziert muss die Bilanz für das 
Düngejahr 2023 bis zum 01.03.2024 vorliegen haben

● Wer nach Wirtschaftsjahr bilanziert muss die Bilanz für das 
Wirtschaftsjahr 2023/2024 bis zum 31.12.2024 vorliegen haben

● Empfehlung: auf Düngung BW erstellen

 Grob: zusätzlich zur Nährstoffbilanz muss Alles was in den 
Betrieb kommt (Tiere, Futtermittel, Saatgut etc.) und Alles was 
den Betrieb verlässt (tierische und pflanzliche Erzeugnisse, 
organischer Dünger etc.) angegeben werden

 Für Betriebe ohne Tierhaltung ist das im Endeffekt etwas 
aufwändiger als die frühere Nährstoffbilanz
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Wirtschaftsdündeverordnung WDünV

● Verordnung über das Inverkehrbringen und Befördern von 
Wirtschaftsdünger 

 Seit 01.10.2010

 Aber kaum bekannt und kommuniziert

● alle Betriebe, die Wirtschaftsdünger sowie Stoffe, die als 
Ausgangsstoff oder Bestandteil Wirtschaftsdünger enthalten, 
abgeben (auch ohne Entgelt), befördern und aufnehmen

● Gilt nicht für…
 Abgabe, Befördern und Empfang unter 200 t FM/Jahr

 Ínnerbetrieblich in einem Umkreis von 50km

 Betriebe die nach DüV nicht aufzeichnungspflichtig sind und gleichzeitig die 
Mengen aus betrieblichem Wirtschaftsdünger und aufgenommenen Stoffen 500 
kg N nicht überschreiten 
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● Was wird gefordert

 Aufzeichnungspflicht
- Abgeber, Beförderer, Empfänger

 Meldepflicht
- Für Empfang Wirtschaftsdünger aus anderen Bundesländern oder Staaten
- Bis 31.03. für das vorausgegangene Jahr an die untere 

Landwirtschaftsbehörde
 Mitteilungspflicht

- Einen Monat vor dem erstmaligen gewerbsmäßigen Inverkehrbringen von 
Wirtschaftsdüngern als Abgeber an die Untere Landwirtschaftsbehörde

Weitere Infos auf
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lfr/Arbeitsfelder/Duengung
https://lw.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Pflanzenproduktion/Verbringungsverordnung+_+Merk
blaetter_+Informationen+und+Formulare
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Integrierter 
Pflanzenschutz

Marina Kunze – RP Freiburg 

Sachkunde Pflanzenschutz im LK Breisgau-Hochschwarzwald





https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite  Service  Schriftenreihe 
integrierter Pflanzenschutz

https://ltz.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Service/Broschueren+zum+Pflanzenschutz



• integrierte Produktion
– Wahl von resistenten Sorten
– Fruchtfolgen einhalten
– Nutzung von Prognosemodellen (ISIP, Warndienst, u.a.)
– Verwendung biologischer Verfahren
– Mechanischer Pflanzenschutz
– Bekämpfungsrichtwerte 
– chem. Pflanzenschutz

• Mittelauswahl
– selektiv wirkende Mittel
– Nützlingsschonende Mittel
– Mittelkombinationen zur 

gezielten Bekämpfung

• Klimawandel
– Anbaustrategie an zunehmende 

Wetterextreme anpassen
– Fruchtfolgen um neue Schädlingen vorzubeugen

Foto: L. Sutter

Beispiele
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Foto: H. Sprich

• Dichte Bestände im Getreide – effiziente 
Unkrautbekämpfung
 Mehr Unkraut wagen – mechanische Unkrautregulierung

mehr blühende Unkräuter – Trachtenzunahme im Sommer

• Raps – Pflanzenschutz während der Blühphase
 Während/kurz vor der Blüte ist der Raps am empfindlichsten

 Fungizidmaßnahmen möglichst vor Blühbeginn

 Verwendung von Dropleg-Düsen

 Insektizide nicht während der Blüte anwenden

• Verzicht auf Insektizide
 Bekämpfungsrichtwerte werden häufig nicht überschritten

 alternative Bekämpfungsmöglichkeiten (z.B. Trichogramma im Mais)

 die Zugabe von Zusatzstoffen zu Insektiziden und Fungiziden (Azolen) kann 
Bienengefährlichkeit erhöhen

Foto: Dr. H. Sprich



Biodiversitätsstärkungsgesetz

• 08/2019 Volksbegehren „Rettet die Bienen“

• 10/2019 Eckpunktepapier

• 07/2020 Biodiversitätsstärkungsgesetz
 Änderung des Naturschutzgesetztes (NatSchG BW)
 Änderung des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes (LLG BW)

Quelle: https://www.bund-bawue.de/themen/natur-landwirtschaft/volksbegehren-
artenschutz-rettet-die-bienen/forderungen-um-was-geht-es/ Stand: 09.05.2022 Quelle: https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-

service/presse-und-
oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilungen/pressemitteilung/pi
d/landesregierung-billigt-novelle-fuer-ein-neues-
naturschutz-sowie-neues-landwirtschafts-und-landesku/ 
Stand: 09.05.2022



Biodiversitätsberatung Fachbereich 580 Landwirtschaft am 
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald

● Hier am Amt 2 Stellen (150%) seit 15.11.2022
 Frau Iris Förster

 Herr Martin Heigl

● Aufgaben u.a.
 Umsetzung des Biodiversitätsstärkungsgesetzes

 Beratung hinsichtlich Fördermöglichkeiten im Bereich Biodiversität wie 
z.B. Fakt Maßnahmen

 Betreuung von Versuchen im Bereich Biodiversität

 Enge Zusammenarbeit mit LEV und unterer Naturschutzbehörde
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Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz 
(LLG BW)

• § 17a: Förderung des ökologischen Landbaus
• Bis 2030: Ausbau des biologischen Landbaus auf 30 - 40 % der 

landesweiten landwirtschaftlichen Flächen. 

• § 17b: Reduktion des chem.-synthetischen Pflanzenschutzmitteleinsatzes
• Bis 2030: landesweit um 40 - 50 % der Menge 
• Reduktion der Pflanzenschutzmittel umfasst Maßnahmen in der 

Landwirtschaft, im Forst, in Haus- und Kleingärten, bei öffentlichen 
Grünflächen sowie im Verkehrsbereich.

• § 17c: Integrierter Pflanzenschutz
• Verpflichtend auf Flächen in Landschaftsschutzgebieten

Vogelschutz und FFH-Gebieten (Natura 2000 Gebiete),
Naturdenkmälern, Biotopen nach § 30 NatSchG BW, Kern- und 
Pflegezonen von Biosphärengebieten.



• Konkretisierungen der allgemeinen Grundsätze des IPS
– nach EU-Vorgaben und § 17c LLG

• Maßnahmen gemäß der 8 Grundsätze konkret beschrieben.

• Je Grundsatz wird mindestens eine Pflichtmaßnahme definiert. 
 Die Pflichtmaßnahmen sind verbindlich einzuhalten.

• Die Pflichtmaßnahmen müssen von allen Betrieben befolgt werden. 
– Unterschiede zwischen den Betrieben werden berücksichtigt 

- Vermarktungsstruktur z. B. für resistente Sorten, 
- Klima- und Bodenbedingungen, 
- Verfügbarkeit von Technik im Betrieb, beim Lohnunternehmer 
- Betriebsstruktur 

• Wahlmaßnahmen 
– 1 Wahlmaßnahme pro Betrieb und Sektor (Ackerbau, Obstbau, ..) 

verpflichtend
– Wahlmaßnahmen sind für die Entwicklung des integrierten Pflanzenschutzes 

richtungsweisend und werden zur Anwendung in der breiten Praxis 
weiterentwickelt.

Landesspezifische Vorgaben (IPSplus)



• Betriebe mit Flächen in
– Landschaftsschutzgebieten
– Vogelschutz und FFH-Gebieten (Natura 2000 Gebiete)
– Naturdenkmälern
– Biotopen nach § 30 NatSchG BW
– Kern- und Pflegezonen von Biosphärengebieten

Wer ist betroffen?

• Auch Klein- und Nebenerwerbsbetriebe

• Einzuhalten für sämtliche Flächen im Schutzgebiet (auch Teilflächen)



Natura 2000 Landschaftsschutzgebiete

Wer ist betroffen?

Quelle: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml?mapId=651bdb3a-9d5c-447f-8f3d-
a124f4527e1a&mapSrs=EPSG%3A25832&mapExtent=178522.43712574814%2C5189352.443113774%2C743222.5528942113%2C545982
5.443113774&overviewMapCollapsed=false (Stand: 06.05.2021)



Wer ist betroffen – in Zahlen?

Land-
schafts-
schutz-
gebiet*

Natura  
2000*

Natur-
denkmal*

Biotope 
§ 32 
NatSchG*

Davon betroffene
Ackerfläche

Betroffene
Betriebe

Baden-
Württemberg

263.528 168.00
7

1.476 31.025 136.027 24.947

Reg.Bez. FR 48.406 72.055 127 12.962 32.886 7.517

BHS 18.022 8.258 12 2.613 3.740 1.743

EM 1.530 3.240 6 391 1.250 610

KN 9.480 5.043 24 1.013 5.507 598

LÖ 1.348 3.787 6 2.459 416 566

OG 2.313 9.144 0 1.716 4.698 1.306

RW 1.995 2.633 10 590 1.380 453

SBK 2.561 24.010 36 1.536 11.357 978

TUT 2.983 8.228 24 611 1.664 384

WT 8.174 7.712 9 2.105 2.874 879

* beantragte Bruttofläche in ha laut GA 2020



Darstellung in Gisela –
Gemeinde Schallstatt



Darstellung in Gisela
March / Bötzingen
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Darstellung in Gisela
Kaiserstuhl
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IPSplus im Ackerbau

https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-
mlr/get/documents_E1293987103/MLR.LEL/PB5Documents/ltz_ka/Arbeitsfelder/Pflanzenschutz/Integrierter%20Pflanzenschutz/Zus%C3%A4tzliche%20landesspezifi
sche%20Vorgaben/Ma%C3%9Fnahmenbl%C3%A4tter%20Ackerbau_DL/A_0%20%C3%9Cbersicht%20landesspezfische%20Vorgaben_Ackerbau.pdf



https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-
mlr/get/documents_E1293987103/MLR.LEL/PB5Documents/ltz_ka/Arbeitsfelder/Pflanzenschutz/Integrierter%20Pflanzenschutz/Zus%C3%A4tzliche%20landesspezifi
sche%20Vorgaben/Ma%C3%9Fnahmenbl%C3%A4tter%20Ackerbau_DL/A_0%20%C3%9Cbersicht%20landesspezfische%20Vorgaben_Ackerbau.pdf
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https://ltz.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Arbeitsfelder/Integrierter+Pflanzenschutz
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https://ltz.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Arbeitsfelder/Integrierter+Pflanzenschutz
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https://ltz.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Arbeitsfelder/Integrierter+Pflanzenschutz
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Marina Kunze 
-Pflanzenschutzreferentin-

0761 208 1303
marina.kunze@rpf.bwl.de 



Erkenntnisse aus den Fachrechtskontrollen 
Pflanzenschutz

● Betriebskontrollen (10 pro Jahr) soweit alles in Ordnung

 Sachkundefortbildungen, Spritzen TÜV, Aufzeichnungen

 PSM Schrank hin und wieder mal Mittel die schon lange 
abgelaufen sind und zu entsorgen wären

 Bei abgelaufenen Mitteln ohne Entsorgungspflicht wird ein 
Sperrbereich im PSM Schrank empfohlen

● Indikationsproben z.B. Atrazin, Terbuthylazin in WSG
 Atrazin keine Beanstandungen, Terbuthylazin einen Treffer vorletztes 

Jahr (kein Verstoß da Abdrift)

● Gewässerabstand
 Im Ackerbau noch einigermaßen ohne Beanstandungen

 Im Obstbau und auch im Weinbau aber große Probleme

 Wird in Zukunft heißes Thema bleiben
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!
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